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H.S. 

Sicherlich kennt der eine oder andere die Metapher 

vom chinesischen Geschichtenerzähler, der stunden-

lang bei einer toten Katze sitzt und seine Geschichten 

zu Besten gibt. Oft kommt man sich vor, wie eben die-

ser Chinese. Mancher in diesem Land hat das gleiche 

Interesse an  Information wie eben diese tote Katze.  
 

Objektive Informationen aber helfen dabei den  Horizont 

zu erweitern und Fehler zu vermeiden. Leider gab es im 

vergangenen Jahr erhebliche Defizite in dieser Richtung. 

Die Fehler der Anderen zu „kopieren“ hätte bei Nutzung 

von adäquaten Informationsquellen sicher vermieden 

werden können. Diese wurden leider nur teilweise            

genutzt. Die Folgen spüren wir nun alle.  

Stimmen aus der Belegschaft 
 

Streik hin Streik her 
 

Das erste Angebot der Arbeitgebeseite war 800 Euro             

Einmalzahlung und 2,1% bei 12 Monate Laufzeit.                     

Jetzt haben wir 500 Euro Einmalzahlung, 2.1% sicher  

( 2.1 % vielleicht – wer´s glaubt ab Mai ).  
 

Sollten wir lieber für die 

Arbeitgeberseite streiken ? 
 

Gefunden im News Portal ( boschrexroth.chat ) 

Nun den Kopf in den Sand zu stecken, nach dem Motto 

„abwarten und Tee trinken“ oder „das machen die da 

oben schon“ ist sicherlich nicht ratsam.  
 

Das Hinterfragen der Situation, das im Auge behalten 

von Alternativen und das stete Interesse an der betriebli-

chen Lage gehört ebenfalls dazu wie Selbstvertrauen in 

die eigene Person und  das erlangte Wissen.  
 

Man findet immer einen Weg –  wenn man ihn sucht. 
 

So gestärkt können die Feiertage kommen. 
 

Bevor ihr die freien Tage mit Euren Familien und 

Freunden genießt, lädt Euch die Firma zur gemeinsamen 

Weihnachtsfeier mit Euren Kolleginnen und Kollegen 

ein.  Wir danken der Geschäftsführung für den gewähr-

ten Zuschuss von Euro 15,--, was in der zur Zeit            

herrschenden wirtschaftlichen Lage nicht selbstver-

ständlich ist.  Ein kleiner Wehmutstropfen ist jedoch die 

Streichung der Treueprämie von Euro 2.60 für jedes 

abgeleistete Dienstjahr. 

Wir finden dies traurig, da diese Entscheidung von        

vielen langjährigen MitarbeiterInnen nicht nachvollzieh-

bar isr. Diese Euro 2.60 stellen , für Kolleginnen und  

Kollegen die der Firma über Jahre die Treue gehalten  

haben mehr als eine kleine Geste dar. 

 
 

Das TEAM-UTE wünscht Euch                                      

und Euren Familien besinnliche                                       

und erholsame Weihnachtsfeiertage                               

und ein gutes und vor allem sorgenfreies 2009.  Das Jahr 2008, das so erfolgreich begann, ist nun bald          

zu Ende und wir hoffen, dass es nicht mit einem Desaster 

endet. Wir schauen mit grossem Interesse in das neue 

Jahr und das mit einem lachenden und einen weinenden 

Auge. Einerseits können die Kolleginnen und Kollegen 

nach einer langen Phase von Sonderschichten, das          

Wochenende wieder bei Ihren Familien verbringen.             

Andererseits hat sich das Schreckgespenst Zeitabbau und 

Kurzarbeit in den Köpfen unserer MitarbeiterInnen       

eingeschlichen.  

Die Angst, einen Einkommensverlust hinnehmen               

zu müssen oder gar  den Arbeitsplatz zu verlieren, trübt 

die Vorfreude auf das Weihnachtsfest.  
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Negative Arbeitszeitkonten müssen zum Ende des       

Beschäftigungsverhältnisses nicht ausgeglichen werden, 

wenn das Defizit wegen Arbeitsmangel entstanden ist. 

Dies entschied nun das LAG Mecklenburg-Vorpommern 

(Az.:2Sa314/07). 

In Arbeitszeitkonten wird die tatsächlich geleistete Arbeit 

(inklusive Urlaub, Krankheit, Überstunden etc.)             

des  Mitarbeiters festgehalten und mit der arbeitsvertrag-

lich oder tarifvertraglich zu leistenden Arbeitszeit             

verrechnet. Im konkreten Fall enthielt der Arbeitsvertrag 

auch eine Klausel, nach der der Arbeitnehmer ein defizi-

täres Konto in jedem Falle ausgleichen müsse.                  

Eine solche Klausel sei allerdings unwirksam, wenn das 

Defizit nicht vom Arbeitnehmer verschuldet worden sei, 

sondern aufgrund von Arbeitsmangel entstand und daher 

in die Sphäre des Arbeitgebers falle.  
 

Einen generellen Ausgleich von Minusstunden sieht das 

LAG allerdings nicht vor ( z. B. bei Selbstverschulden ).  

Weil das ganze Jahr über die Liebe fehlt,  

werden zu Weihnachten die Kinder  

mit Geschenken bestraft. 

Hubert Ries 

BOSCH  
„möchte ich auch…“ 

 

…sagten unsere Großmütter, als es um Waschmaschi-

nen ging. Heute ist eine solche, wenn auch nicht          

immer von Bosch, in jeden Haushalt zu finden. 

„Bosch möchte ich auch“, dass hat bei uns im Betrieb 

aber einen ganz anderen Background. 
 

Stöbert man nämlich mal in den Seiten des Bosch              

Intranets, so fällt uns Einiges auf, dass wir auch gerne 

hätten. Dort gibt es zum Beispiel, eine sehr schöne               

Broschüre mit dem Titel: „Mitarbeiterentwicklungs-

maßnahmen am Arbeitsplatz“  
 

Also da wären: ( In Klammern:  Anmerkung der Redaktion ) 
 

* Lob und Anerkennung geben. ( eigentlich eine Selbstver-

ständlichkeit ) 

* Mut zur Zielerreichung geben, Konsequenzen eines 

Misserfolgs für Mitarbeiter und Unternehmen aufzeigen.  
( hier fehlt es in vielen Bereichen an Konfliktbereitschaft ) 
 

* Systematische Analyse der Ursachen bei geringer oder  

fehlender Motivation und Suche nach Verbesserungs-

möglichkeiten. ( Analyse erfolgreich – Thema abgehakt ? ) 
 

* Regelmäßige Gespräche über Zielvereinbarungen und 

– erreichung, ggf. Zielanpassung ( schon mal gehört ? ) 

* Regelmäßiges Feedback geben ( regelmäßig ?! ) 

 

Da es diese Broschüre bereits im März 2007 erschienen, 

ist es umso verwunderlicher, dass der Inhalt noch nicht 

überall Anwendung findet.  

Besonders die auf Seite 16 aufgeführten Führungsgrund-

sätze sollten nicht nur auf dem Papier stehen, sondern  

im täglichen Umgang mit den Kolleginnen und Kollegen 

eine Selbstverständlichkeit sein. 
 

Sollte es in der einen oder anderen Art Informations-

defizite geben, so kann die Broschüre ( als pdf -Datei ) 

über die GUCKLOCH Redaktion angefordert werden. 

Neben vielen strahlenden Gesichtern, sind in der          

20seitigen Broschüre  auch sehr viele schöne und            

blumiger Worte zu finden.  

Auf alles im Einzelnen einzugehen würde sicher den 

Rahmen sprengen, jedoch können wir es uns nicht           

verkneifen, auf die Einleitung und den Punkt 

„Mitarbeiterführung“ etwas näher einzugehen. 

Sinngemäß sieht Bosch die Mitarbeiterentwicklung als 

Instrument, dass den Kolleginnen und Kollegen bei der 

Erhaltung und Weiterentwicklung ihrer Qualifikation 

unterstützt. Weiter soll es die dieser Prozess, so Bosch, 

dazu dienen dem MitarbeiterInen Entwicklungsmöglich-

keiten am Arbeitsplatz so ermöglichen. 
 

O-Ton : „Das Lernen am Arbeitsplatz ist effektiv und 

effizient !“ 
Auf den nächsten Seiten geht die Broschüre u. a. darauf 

ein, wie Vorgesetze diese nutzen können, zeigt Entwick-

lungsmöglichkeiten auf und weist auf das richtige              

Führungsverhalten hin. 
 

Wir überspringen diese Punkte und steigen auf Seite 19 

wieder ein. Dort findet man dann z. B. das Wörtchen 

„Motivation“ und den Wunsch MitarbeiterInnen für     

gemeinsame Ziele und Aufgaben zu gewinnen.  
 

Die in der Broschüre hierfür genannten Beispiele             

möchten wir Euch nicht vorenthalten:  

Ich verdanke meinen Erfolg weniger                                       

meinen Kenntnissen als meinem Charakter                                    

Robert Bosch 

Das Jahresende ist kein Ende und kein Anfang, 

sondern ein Weiterleben mit der Weisheit,  

die uns die Erfahrung gelehrt hat.  
 

Hal Borland 


